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Der neue Schweizerische Republikaner.

Montag, den 20 September 1821. Sechstes Quartal. Den z Ergänzungstag IX.

Gesetzgebender Rath, 24. August.
(Fortsetzung.)

(Beschluß des Berichts der Petitionencommißion über

nachfolgende Gegenstände:)

5. Die Munizipalität der Gemeinde Baden drükt

eineslheils ihren Wunsch aus, daß der Canton Baden

vom C. Arau getrennt, einen eignen Canton bilde und

verwahrt sich, da ihre Deputirten auf der Cantonstag-

satznng mit diesem Begehren an die helvetische Tag-
satzung gewiesen worden, dasselbe dieser Behörde vor»

tragen zu können; andersiheils beschwert sie sich über

eine Verfügung der Vollziehung, durch welche ihr die

Last auferlegt wird, zu Logirung des zu Bewachung
der Schallemverkarbeitcr nöthigen MilitairS, eine Ca,

ferne zu errichten. Wird an die Polizeycommißion
gewiesen.

Die Unterrichtscommißion erstattet folgendes Gutach.
ten, dessen Antrag angenommen wird:

B. Gesetzgeber! Unterm 17. dieses Monats wiesen

Sie das Begehren der Gemeinden Sovagno und Da-
vesco im Distrikt und Canton Lauis, sich von der Pfar.
rey Cadro zu trennen, und eine eigene Pfarrcy zu errich-

ten, der Unterrichtscommißion zur Untersuchung zu.

Die Commißion fand sich nicht berechtigt, Ihnen
einen Entscheid über ein solches Begehren vorzulegen,

ohne die allfälligen Gegengründe der andern Gemeinde

angehört zu haben. Deßnahciz schlagt sie Ihnen fol-
gende Botschaft an den Vollz. Rath vor:

B. Vollz. Räthe! Indem der gesttzg. Rath Ihnen
die Bittschrift der Gemeinden Sovagno und Davesco

im Distrikt und Canton Lauis übersendet, wodurch sie

begehren von der Pfarrkirche von Cadro getrennt zu

werden und eine eigene Pfarrey zu errichten, ladet er

Sie ein, dieselbe dieser leztern Gemeinde mittheilen und

die nöthigen nähern Berichte über diesen Gegenstand

einziehen zu lassen, welche Sie dem gesetzg. Rath zur

weitern Verfügung zu übermachen belieben.

Der Decretsvorschlag über Aufhebung des Sequesters
von 5; Dutzend Kappen des Handelsmann Justus Henne
von Pyrmont wird in neue Berathung genommen und
hierauf zum Dccret erhoben (S. dass. S.

(Die Fortsetzung folgt.)

Allgemeine Gesichtspunkte zur Gründung und
Beurtheilung einer Staatsverfassung.
Von Vetsch, Mitgl. der helv. Tagsatzung.

(Beschluß

Die vollziehende Gewalt ist nie mit der gefetzgebende»

zu vereinigen; sie steht unter dem Gesetz, ihre Ver«
richtungen sollen auf die Handhabung und Vollziehung
der Gesetze beschränkt seyn. Sie empfängt die Gesetze

aus der Hand der gefetzgebenden Gewalt, macht sie im
ganzen Umfang des Staats bekannt und ertheilt die

Vorschriften und giebt die Maasregeln zur Ausführung
der allgemeinen Gesetze und Beschlüsse, in so weit diele

nicht wieder unter allgemeine Vorschriften gebracht wer»
den können; sie hat die höchste Aufsicht über alle voll,
ziehende Behörden, und über die Staatsbürger, in s»

fern dieselbe Bezug auf die Gesetze hat, ob sie von ih.
nen beobachtet oder vernachläßigt, oder wohl gar über»

treten werden; und was die Gesetze für eine Würkung
machen, ob sie den Zwek des Gefetzgebers erfüllen oder
ihn verfehlen, und ob sie abzuändern, zu verbessern

oder aufzuheben seyen, worüber sie ihre Bemerkungen
der Gesetzgebung mittheilt, jedoch ohne selbst etwa»
ändern zu dürfen. Die vollziehende Gewalt leitet den

Gesetzen gemäß die Verwaltung der Staatsökonomie,
kann aber ohne Bewilligung der Gesetzgebung über keine

Gelder verfügen, noch der Nation etwas veräussern;
sie legt über die Verwendung der bewilligten Summen
jährlich zu Handen des Volts, der Gesetzgebung ihre
Rechnung ab, und giebt ihr neuerdings eine ungefähre
Uebersicht über die Staatsbebürfnisse, die mit Jahres,
ftjst eintreten werden. Sie wacht ferners über die
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